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Der Hamburger Missi:onswissenschaftler und Melanesientachmann publiziert dem
vorliegenden Band der Erlanger Monographien drei Studien und ein Gespräch ber
kulturell bedingte un theologısch reflektierte Identitätsprobleme Melanesien. Dıe
auf Feldforschung beruhenden Beiträge weısen den Kulturkonflikt zwischen melanesıi-
scher Mythologıe und christlicher Offenbarung auf. Der tradıtionelle, uch heute noch
dominierende Vergeltungsgedanke (Reziprozität) steht unter der Herausforderung der
göttlichen Barmherzigkeit und der Nachfolge Jesu Brüderlhichkeit un Versöhnung.
Dıeser grundlegende Kontflikt wird noch verstärkt durch die Spannungen zwıschen
Melanesiern und Europäern, durch das Aufeinandertrefftfen VO]  - vorautklärer -
schen und nachauftfklärerischen Denkmodellen. Fxistentiell kommt die Identitätssuche
besonders den irüheren Güterkultbewegungen und den heutigen Heilig-Geist-
Bewegungen Z.Uu] Ausdruck, ber uch den Äußerungen Junger Intellektueller und

dem Gespräch mıiıt ınem europäischen Ethnologen, der sıch ıner Heilig-Geist-
Bewegung angeschlossen hat.

ÄHRENS deckt seinen Analysen sehr offen und verständnisvoll die Schwächen der
mıssiıoNarıschen Methoden auf und das Fehlen ines theologischen Ansatzes 1m
Gegenüber der melanesischen Kulturprinzipien. Gleichzeitig sagt ber uch den
Melanesiern, der Mensch dıe Wahrheit über sıch selbst, seiıne Identität der
He1iımat nıcht eintach 1n inem Rekurs auf das Ethnische findet, noch dem W asSs

pragmatisch Aus sıch selbst macht, sondern etztlich 11U:  - darın, dies alles
Relation iınem transzendenten Grund siıcht und ebt. Es wird damıiıt eine
Patentlösung angeboten. Zur modernen Gesellschaft gehört sowochl Melanesı:en als
uch EKuropa die perman  € Identitätskrise. Dıe Fähigkeıit, Altes un! Neues ın sıch
als Spannung aushalten können, iıst Ausdruck der Identitätsfindung.
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Nachdem VO!]  FA COLLANI schon 1981 eın kleines Buch Die Figuristen ın der
Chinamission vorgelegt hatte, erscheint 11UNM ihre Monographie ZU Begründer und Kopf
der Figuristen, OACHIM BOUVET, als Drucklegung ihrer Dıssertation Würzburg. Im
Vorwort werden dıe ZWEI1L Ziele dieser Arbeit umrıssen: Darstellung des Lebens und
Werkes BOUVETS und seine große Bedeutung für die Chinamission und 2) Herausarbei-
Cun; dessen, gegenwärtig noch eine abschließende Bewertung, sondern 1Ur eın
ETSTET. Schritt ıner Bouvet-Forschung getan werden kann. Das Werk gliedert sıch
VIer Teile. ach ıner knappen Einführung das Wesen und die Begrifflichkeit des
Fıgurismus folgt als erster Hauptteıil die Darstellung des Lebens von P. BOUVET mıiıt dem
Schwerpunkt auf sSe1N figuristisches Schaften. Diıe Darstellung des figuristischen edan:
kensystems VO:  w BOUVET und seinen wenıgen Schülern umtaßt den dritten eıl. Darın
schließt SIC. eiINE knappe Würdigung VO) BOUVETS Persönlichkeit und Werk Abge-
schlossen wird die Arbeit mıt ınem Literaturverzeichnis, ıner Auflistung der Manu-
skrıpte und Briefe BOuVvETS, ıner Zeittaftel, ınem Glossarıum (vor lem für die vielen
chinesischen Begriffe) und einem Regıster.


